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Fort und F. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Franz furt a. 


bekämpft; erfierer conſtatirt, daß ſich in den Ländern 
des gemeinen Rechts niemals ein Bedürfnis nach einer 
olchen Beſtimmung gezeigt habe. Das Amendement 
wird hierauf abgelehnt und der Entwurf im Ganz n 
mit großer Mehrheit angenommen. — Nächſte Sitzun⸗ 
Dienſtag. 


Provinzialbehörden werden die Einführung des Ge⸗ 
ſetzes mit Sehnſucht erwarten, denn wir haben nue 
Hoher immer ſchämen müſſen, daß die ſüddeu'ſchen 
Staaten und Oeſterreich uns in vieſer Angelegenheit 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
er Mal. Das Ehegeſetz 1 mit 
eirea 210,000: gegen 203,000 Stimmen angenom⸗ 
men, das Stimmrechtsgeſetz mit 205,000 gegen nit einer Maſtergeſet gebung vorangegangen find. 
200,000 Stimmen verworfen. Man darf sich heute nicht an theoretifche und formelle 
Paris, 25. Mai. Die Fractionen der Linken Mängel floßen, denn das Geſetz entſpricht einem 
an» Kane fit. en eg eas, das Geri, und Nile nngsb he 
8 a rn u ag e ass die Bildung von Waldgenoſſenſchaften warm und 
1 2 emen — diger 5 ti um. In Folge thatkräftig uaterſtützen werden. Eier 
© efien "Reiten: beide Verjaiebene' Gandibntene| y,,20,,05 „„risbittte werten dis emule 
f aragrapsen ohne Debatte € en. Nur au $ 2, 
liſten auf. 5 ‚ie Beferdsfungen, Dee e 1 75 
rr ſſcidenen Fille der drozenden Gefahr enthält, kn 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ich eine Lingere Deba te. Nach dieſem Paragraphen 
1 Stuttgart, 24. Mai. Der „Staatsanzeiger“ ſoll eine Beſchränkung e ntreten in fällen, wo d) durch S 1 
| conſtatirt, daß die Markrechnun in Württem- das Abſchw mmen des Bodens oder durch die Bildung als gar keine. f 
derg zum 1 Juli vorausſichtlich nicht nur auf dem r Gedionin, auf Bergeüden Geftern wurde im Herrenhauſe der Bericht 
; * i irklichkeit ei u shängen, die unterhalb gelegene 
Papier, ſondern auch in Wirklichkeit eintreten 


g d n 5 uutzda en Grundftück⸗, Straßen oder Gebäude der Ge 
werde, da ein genügender Münzvorrath vorhan⸗ fahr einer Ueberſchüttung mit Erde oder Steingeröll 
N 290 


en ſei. \ b . oder der U:berflutsung, ingleichen oberhalb gelegene 
Brüff el, 24. Mai. In der heutigen Sitzung 


SU Grundſtücke öffentliche An agen oder Gebäude der 
des Senats erklärte der Miniſter des Auswärtigen, Gefahr des Nachzutſchens, in erheblichem Grade aus⸗ 
daß die Regierung dem Senat noch die zwiſchen] geſetzt find. Profeſſor Tellkampf beantragt auch in 
Belgien und En Deutſchen Reiche gewechſelten]dieſem Falle, wie unter den fpäteren Fällen, den Ein- 
diplomatiſchen Actenſtücke mitzutheilen habe und Ange Mol zu 41117 „Durch die Berfiörung 
ügte, nachdem der Senat die ene der [ein zg Wald beſtandes 
Actenſtücke auf den Tiſch des Hauſes 5 oſſen 
hatte, dieſer Erklärung weiter hinzu, die Schrift⸗ 
ſtücke, welche die e Ver. gegen Duchesne 
eträfen, ſeien am Sonnabend dem deutſchen Ge⸗ 
ſandten, Grafen Perponcher, mitgetheilt und ſeien 
denſelben en weitere Erläuterungen hinzugefügt 
worden. Dieſe Schriftſtücke würden erſt heute in 
Berlin eintreffen. Der Senat werde begreifen, daß 
die Regierung hierüber ſich vorerſt Reſerve aufer⸗ 
lege und den zu bezüglichen Mittheilungen geeigne⸗ 
ten Zeitpunkt, der, wie er hoffe, in aller Kürze ein⸗ 
treten werde, abwarte. Die Beſprechung der über⸗ 
reichten Schriftſtücke wurde auf die heutige Tages⸗ 
ordnung geſetzt. 


Danzig, den 25. Mai. 


N oder die vielleicht bei 
einer Anzahl von Mitgliedern 5 ligt 
berwiklicht wird, läßt ſich mit Sicherheit noch nicht 
angeben und man wird gut thun, die Situation in 
dieser Hinſicht nicht allzu optimiſtiſch zu betrachten. 
Am 28. d. M. tritt das Abgeordnetenhaus 

zu ſeiner erſten Sitzung nach den Ferien wiederum 
zuſammen. Die wichtigſten und ſchwierigſten Ar⸗ 
beiten ſind Se de ſoweit nicht die Abände⸗ 
es Herrenhauſes eine Wieder⸗ 


—— 


Herrenhaus. 
„ „2. Sitzung pom 24. Mai. 
Laß Se auf Pröhertaen der Sate Elben Abe l ber eien 5 erten Hälfte der nahen Monats duc nicht zu 
i ber 


ng zu } 7 2 
daß g dent namen den Ländern der früßzeſten Cultar außer iſt neuerdings von welfiſcher Seite in der 
dan Preuß ug en bal, 4 er⸗ ordentlich gelitten, wovon ſich Fe ber ben Se r 16 


on Pr wieder in Anregung gebracht worden. Man ſuchte 
ſtorbenen ath ae berelſt, Überzeugen wird. Dazu kommt in neuester u. A. das Gerüch TR — bevorſtehenden die 
In: eine neue Pr Zeit die Rückicht auf die Notte wiskab Waldungen dankung des Herzogs Wilhelm zu verbreiten, um 


en. wenigſteus auf den Bergrücken erhalten werden follten, 
Erſte da fie in der Ebene vielfach dem Ackerbau weicher 
} Echa Sch l müſſen. Es ift würfhenswerib, daß wir hinſichtlich 
ie v8 Fan uu Ke vom Auslande unabhängig ſind 
In der a di je Die Eichen und Tannen wachſen langſam und die 
| Dale verbrauchen ſich ſchnell. Was die aus dei 
aM rung der Waldungen hervorgehenden Gefahren 
At: die Lardescuftur betrifft. fo herrſchen, nach den 
N gen e in Motiven zu ſchließen, im Meniſterium für die fand» 
ch che Calam wirchſchaftlichen Angelegenheiten ähnliche Aaſichten, 
wie ich fie ausge pochen habe. 
Graf Udo zu Stolberg kann dieſe caſuiſtiſche 
Behandlung der einzelnen Beſchränkungen im § 2 nur 
billigen, iſt aber zweifelhaft, ob auch wirkuͤch alle 
möglichen Fälle darunter begriffen ſind. 

Miniſter Dr, Friedenthal bittet das Haus, 
auch] en Tellkampf'ſchen Antrag abzulehnen, der kein 
för⸗ 5 ae ſei, ſondern eine weſentliche Aenderung 
znthalte. 


damit die hinreichend bekannten . über 


von Hannover wu verbinden. Dieſer wird, wie es 


kann von der Thronbeſteigung des han⸗ 
noverſchen Prätendenten keine Rebe fein. Der Sinn 
aller alten Erbverträge iſt, daß, wenn in Braun⸗ 
ſchweig oder Hannover die Fürſtenfamilie ausſtirbt, 
das eine Land mit dem andern verbunden werden 
ſoll Stirbt die Braunſchweiger Linie aus, fo 
muß Braunſchweig mit Hannover vereinigt werden. 
Die Braunſchweiger ſelbſt ſiud die entſchiedenſten 
N re eines in Braunſchweig zu errichtenden 
Welfenthrönchens „Dazu kommt, daß der Erb⸗ 
chſprinz Ernſt Auguſt ein Mann iſt, der ſich zum 
errſcher ſo wenig wie möglich eignet. In dem 
Roman „Um Scepter und Kronen“, deſſen Ver⸗ 
faſſer als Augenzeuge redet, wird der hannoverſchen 
önigsfamilie zwar im Uebrigen mit vieler Pietät 
Nad der Kronprinz aber geradezu als Schwach⸗ 
te 2 opf geſchildert. Bei der Schlacht von Langenſalza 
ion en et ar war er doch ſchon 21 Jahre alt, beſchäftigte ſich 
Bw cen re 90 8 womit? Mit Eierkuchenbacken.“ So ſchreibt 
men kann; deun wenn man ſetzt au 
(ße feſiſtellen muß. ob die Materie de 
it 


| dleſes G 


1 SR G ſchen Regierung jährlich 3000 Thlr. „Penſion“ b. 


Heesen t 5 
weten 98 . ent ſein wird; pi N einen Schwachkopf, und Beide zeigten 
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rung G 1 0 0 0 
en war. 
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[der Beſtimmung Der Ref weit über die nöthige Stimmenzahl zuſammen⸗ 
keinen Vortheil verſprechen, getrommelt, vorzüglich um das Geſetz über die 
tig die im Buchtrecht liegend Civilehe zu Falle zu bringen. Sie nk ihren 


AN dringend hi Annahme der Vorlage: aiven wolle. 
p ju dieſe dieſe Are beſtanden. Gegen das andere Geſetz, 


pe bat * Seſſton jeden Gesetzentwurf Ein Antrag v. Goßler auf Enbloc⸗Annahme des 
lehnt, die Vormundſchaftsordnung, die kirchlichen Entwurfs, welt er nach der Geſchäfts I n > 
Beh! und nun will ln diefes * Nut ie Obersten und Abſt nme de 25 er das politiſche Stimmrecht, haben ſämmt⸗ 


nen. Er endement des en Lippe nicht ausschließt, w 100. 5 : 
> mit denen angenommen. Pe 5 nochmals hei, 7. 55 geſtimmt, weil es auch nach der Letzteren Meinun 
Ebbe dene 15 inge, ſteller 1 dagegen vom Juſtizminſſter, dem das Wahlrecht zu weit ausdehnte. Beſonders fan 


— — — 


zur General⸗Staatsanwalt Wever und dem Berichterſtatter | e8 vielfachen Anſtoß, daß auch den Almoſen⸗ 


Wie „Renzigse Rehang“ erscheint u gr Wal. Deßel kungen werben in ber Eppebitkon (Retterzagergaſſe No. 4) n anäwäris zei Allen Natſerlich en Polls 5 
f enſtallen augenomunn. — Auswärts — In te, etit⸗Zeile 20 3, neßmen an: in Bertin: H. Mörecht, K. Retemepyer u. Rub. Mofle; 
N 9134. ö a a ne N 0 L. 3 "hie Jagerſche Sach. n Büunbueet Carl Sable. 1875. 
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empfängern und den im Concurs Befindlichen das 
Wahlrecht gewährt werden ſollte. Die Volksab⸗ 
ſtimmung hat alſo diesmal die Probe beſtanden, 
das fen une Volk hat ſich für einen gemäßigten 
Fortſchritt und gegen jede Neuerung von zweifel⸗ 
haftem Werthe erklärt. f 

In Frankreich droht wieder ein Conflict und 
zwar, wie wir bereits früher andeuteten, wegen des 
Modus der Neuwahlen. Das linke Centrum hat 
ſich mit e für das Liſten⸗Seruti⸗ 
nium ausgesprochen, und die andern beiden Frac⸗ 
tionen der Linken haben dieſen Beſchluß acceptirt. 
Die ganze Linke iſt aber der Haupttheil der Majo⸗ 
rität vom 25. Februar, welche doch das Cabinet 
Buffet vertreten ſollte. Die 2 „Agence 
Havas“ verbreitet nun die Nachricht, das Miniſte⸗ 
rium habe ſich einſtimmig für das Syſtem der 
Deputirtenwahlen nach Arrondiſſements ent⸗ 
ſchieden und ſei entſchloſſen, daſſelbe bei den Be⸗ 
rathungen der Nationalverſammlung mit allem 
Nachdruck aufrecht zu erhalten. 3 parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen gelte deshalb eine Miniſterkriſe für 
unvermeidlich, falls von der Nationalverſammlung 
die Wahl mittelſt des Liſten⸗Scrutiniums be⸗ 
ſchloſſen werden ſollte. 


jedoch noch eingehende are „san 
iegen möchten. — 


die finanziellen Intereſſen beſtens wahr⸗ 
nimmt. Es geſchieht dies indeſſen och 


der vor einigen Wochen hier ſtattgehabten Maſt⸗ 
vieh⸗Ausſtellung haben in jo hohem Grade die 
Intereſſenten wie die betheiligten Behörden de⸗ 
friedigt, daß es im Plane liegt, eine regel⸗ 
mäßige Wiederkehr derartiger Veranſtaltungen 
durch Bewilligung der erforderlichen Mittel aus 
Staatsfonds zu ermöglichen, da man die Ueber⸗ 
eugung gewonnen hat, daß man nur auf ſolche 
eiſe einen ſtändigen Nutzen davon ziehen kann. 
— Die durch die 7 ehende Nachricht, als 
wollte Fürſt Bismarck die Beſitzung Varzin ver⸗ 
äußern, wird uns als irrthümlich bezeichnet, obſchon 
es richtig iſt, daß der Fürſt aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten die Zeit ſeines Aufenthalts daſelbſt kürzer 
als bisher bemeſſen will und auch damit umgeht 
für einen Aufenthalt im Frühling und im Herbit 
ſich in Süd deutſchland anzukaufen, wobei 
man indeſſen nicht an Bayern zu denken braucht. 
— Das kronprinzliche Paar verbleibt bis 
morgen (Dienſtag) Abend in München und wird 
per Eiſenbahn direct bis Groß⸗Beeren und von da 
nach dem neuem Palais in Potsdam ſich begeben: 
a te verweilen die Herrſchaften im ſtrengſten 
ncognito. 

— Der Rei hat ſich damit einverſtanden 
erklärt, daß die ſtädtiſchen Behörden fämmt⸗ 


liche an andere Behörden außerhalb Berlin als auc 


im deutſchen Auslande gerichtete Schreiben porto⸗ 


frei abſenden, mögen dieſe Schreiben auch fremde 


Fade e berühren. Es ſollen dadurch viele Miß⸗ 


ände, welche jetzt durch das verſchiedene Verfahren 


der Behörden erwachſen, beſeitigt werden. Aller⸗ 
dings wird der Magiſtrat erwarten müſſen, daß die 
anderen Gemeinden und namentlich die Magiſtrate 
fiche verfahren. Von einer Anzahl Städte ge⸗ 
ſchieht es ſchon ſeit einem Jahre. 


— Die deutſche Venus⸗Expedition unter 


Dr. Hugo Seeliger iſt von den Auklands⸗Inſeln 
am 21. Mai glücklich in Aden 9 je 


Breslau, 23. Mai. Der Canonicus URL. 


v. Richthofen, welcher vor etwa zwei Jahren. 


zum Altkatholicismus übertrat, hat, wie das 
„Schleſ. Kirchenbl.“ mit beſonderer Genugthuung 
berichtet, auf fein Canonicat, in deſſen Beſitz er 
bekanntlich von Seiten des Staates geſchützt wurde, 


Nach übereinſtimmenden Berichten aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Theilen des Weſtens hat die lang an⸗ 
dauernde Kälte eine ſehr ſchlimme Wirkung auf 
die Felder und Obſtbäume gehabt. Namentlich 


Erde. Merkwülrdigerweſſe blieb er unbeſchädigt und 
lonnte gleich wieder in anderen Küuſten Kr ae 

Bekanntlich ift die amtliche Geſchäfts' prache in 
Weſtpreußen die deutſche. Die polniſch Agilat'on 


reſignirt und dieſe Verzichtleiſtung dem Fürſt⸗ hat auf den Feldern der Winterweizen gelitten, bote fi aber über dieſe Beitimmung echt bin g⸗ 
biſchof und dem Capitel überreicht. — Der Pfarrer ebenſo auderes im Frühjahr gefäetes Getreide. 7 98 di N Berdebe nur in» olmiider 


Prudlo aus Hohenfriedberg ift von dem Kreis⸗ 
gericht zu Striegau wegen Unterſchlagung 
amtlich anvertrauter Gelder zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. 

Po ſen. Die Nachricht über den Rücktritt 
mehrerer Corpscommandanten kann die „Poſ. Z.“ 
was den commandirenden General des fünften 
Armeecorps betrifft, als vollſtändig unbegründet 
bezeichnen. Herr v. Kirchbach hat nicht um ſeine 
Penſionirung nachgeſucht und der Kaiſer würde 
ſchwerlich einen General, welcher ſich im letzten 
Kriege Lorbeeren erworben, in der Armee ent⸗ 
behren wollen, beſonders wenn es ein Corps⸗ 
Commandeur ſo rüſtig iſt wie Herr v. Kirchbach. 

Köln, 24. Mai. Wie die „Kölniſche Zei⸗ 
tung“ erfährt, iſt bie Prinzeſſin Julie v. Batten⸗ 
ber 8; Gemahlin des Prinzen Alexander von Hefjen, 
kürzlich von der katholiſchen zur evangeliſchen 
Kirche übergetreten. Hinſichtlich des Grundes des 
Uebertritts verlautet, daß die Prinzeſſin das Dogma 
über die Infallibilität des Papſtes nicht habe an⸗ 
erkennen können. 

5 Frankreich. 

Paris, 21. Mai. In den letzten Tagen kam 
es wieder in einem kleinen diplomatiſchen Zwiſchen⸗ 
fall, der aber bereits erledigt ſein ſoll. Anlaß dazu 


Viele derartige Felder wird man daher von 
neuem pflügen und dann mit Mais bepflanzen. 


Danzig, 25 Mai. 

.Das Königl. großbritanniſche Handels⸗ 
Miniſterium hat für den Capitän Julius Gron⸗ 
meyer des Danziger Schiffes „Otto Linck“, welcher 
mit dem Steuermann, Zimmermann und 3 Matrojen 
die Mannſchaft des geſtrandeten engliſchen Schiffes 
„Joeſtone“ aus Lynn rettete, eine Belohnung 
beſtimmt, die in einem ſpeciell für den Capitän in 
London angefertigten Binocular⸗Fernrohr beſteht. 
Außerdem erhalten der Steuermann Falke 3 Lſtr. 
(60 Mk.), der Schiffszimmermann Gartmann 
2 Hſtr. (40 Mk.), und die Matroſen Carl Kaleta, 
Franz Geffcke und J. Lift jeder 2 Lftr. (40 Mk.) 
Belohnung. 

„Seit kurzer Zeit iſt in der neuerbauten Gleßerei 
der Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſeil⸗ 
ſchaft der Flammofen in Betrieh geſetzt, der erſte 
in ſeiner Art, welcher an unſerem Orte in Tätigkeit 
iſt. Das zum Schmelzen beflimmte Eiſen bedarf in 
demſelben nicht, wie in anderen Oeſeu, einer Zeiliei 
nerung, ſondern es werden die größten Gußſtücke, 
z. B. Kzuonencohre, Preßey inder ꝛc. bis zu einem 
Gewicht von mehren Hunderten von Centnern voll’ 
Bere in a en rg aeg und neidisch 

1 1 er ganze melzproze auert ca. 4 Stunden un 
5 Geld n ſtell An 8 eg bieter ſich He ſehr ereſf her Anblick dar, wenn 
jatte Geldſammlungen angeſtellt, von deren Ertrag die großen fläiſigen Elſenmaſſen ſich anf enunal and 
eine neue Kirche gebaut werden ſollte. 5 dieſem dem Ofen entladen. Bisher waren hier in Damiı 
Zweck wurden Geldſammlungen in a5 f de großen alten Gußffücke fehr ſchwer verwendbar, da 
und Deutſchland angeſtellt (man wandte 0 dig mechauiſche Zerkleinern derſelben fehr zeitraubend 
brieflich und durch Vermittler an die katholi 95 und mit großen Koſten verbunden iſt. Die Anlag⸗ 
Geiſtlichkeit und faſt alle Biſchöfe, viele Geiſtliche Din Ofens Tann daher als ein großer Fortſchritt in 
und auch eine große Anzahl von Laien ſteuerten] unſerer Jad uſtrie braxüßt werden 
Gelder bei), und da eine ziemlich bedeutende Geld⸗ A 
ſumme aufgebracht wurde, ſo beſchloß man, die 
Grundſteinlegung zur Kirche zu einer großen reli⸗ 
iöſen und anti⸗deutſchen Kundgebung zu benutzen. 
lle Anſtalten waren ſchon ur eg als der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter in Berlin, v. Gontaut⸗Biron, 
in Paris reclamirte und darauf hinwies, daß eine 
ſolche Kundgebung die ſchlimmſten Eindrücke nicht 
allein in Berlin, ſondern im Ausland überhaupt 
— müſſe. Obgleich der Marſchall Mac Mahon fol 
we einige S erhob, ſo wurde die 
ndgebung doch verboten. Bei dieſer Gelegenheit 
entdeckte die franzöſiſche Regierung auch, daß die 
Präfecten den ihnen bereits unter Chabaud⸗Latour 
Pe en Inſtructionen keineswegs die gehörige 
eachtung geſchenkt. Dieſe Inſtructionen ſchrieben 
ihnen vor, nicht zu dulden, daß aus Deutſchland 
ausgewieſene religiöſe Körperſchaften ſich in Frank⸗ 
er ankauften und niederließen. Ungeachtet deſſen 
ründeten dieſelben aber doch mehrere Nieder⸗ 
aſſungen in Frankreich, u. A. zwei in Belfort. 


panien. 

Madrid, 23. Mai. General Ech ague, Oberſt⸗ 
Commandirender der Armee des Centrums, ift auf 
ſein desfallſiges Nachſuchen von dieſem Poſten 
entlaſſen worden. 


Dänemark. 

* Kopenhagen, 20. Mai. „Dagbladet“ ent⸗ 
hält heute an der Spitze des Blattes einen Artikel 
über das Falliſſement des ens ae 
G. A. Gedalia u. Comp.; der baroniſirte Chef 
des Hauſes, wachen das Weite geſucht hat, ſoll in 

Newyork 9715 ommen ſein. „Dagbladet“ be⸗ 

ſtätigt, daß viele kleine Capitaliſten, ſelbſt Wittwen 

unverheirathete alte Damen, welche den 
lockenden Anerbietungen hoher Zinſen Glauben 
ſchenkten, dadurch um ihre oft ſauer erworbenen 
rſparniſſe gebracht werden, wodurch fie ihr Alter 
orgenfrei zu machen hofften. Ebenfalls wird be⸗ 

tigt, daß die kühnen Eiſenbahnſpeculationen des 

27 es weniger die Urſache ſeines Falles geweſen 
nd, als vielmehr die Frucht verzweifelter An⸗ 
ſtrengungen, den Ausbruch der Kriſe hinauszu⸗“ 
ſchieben. In zubig urtheilenden und beobachtenden 
Kreiſen galt die Perſönlichkeit und Geſchäfts⸗ 
führung des Chefs ſchon feit e Jahren für 
mehr als problematiſcher Natur. Das Beftreben, 
durch äußeren Aufputz jü blenden, welches dem 
Publikum als Ausfluß bloßer Eitelkeit eines wirk⸗ 
lich reichen Emporkömmlings galt, mußte jedem 
halbwegs mit Menſchenkenntniß Ausgeſtattenen 
vielmehr als berechnete Kunſt, den faulen Kern zu 
verbergen, erſcheinen. In kundigen finanziellen 
Kreiſen war man gewiß überall ſeit lange auf die 
Kataſtrophe vorbereitet und deshalb iſt es durchaus 
laubwürdig, daß die hieſigen Banken bei dem 
alliſſement Nichts einbüßen. Eine Vermuthung, 
welche man mündlich hören kann, daß die Flucht 
des Chefs des Hauſes, welcher als Sattlergeſelle 
ſeine Laufbahn begann und ſelbſt dürftiger allge⸗ 
meiner Bildung in fühlbarem Grade ermangelte, fü 
endlich zugleich dem Kopenhagener Publikum als 
lächerliche Perſon galt, nicht bloß dem Motiv: der 
Schande zu entgehen, zugeſchrieben wird. Ob 
wirklich Criminelles vorliegt, wird die Zeit bald 


Sprache abgefaßie Statuten einreichen fell n. Den 
Landrathgämtern urd Poltzeiverwallungen in Weſt⸗ 
preußen fliehen Trans ateure nicht zur Seite und des⸗ 
halb wurden dieſe Behörden durch ſene Anordnung 
ſehr oft in große Verlegenheit gebracht. 0 
der Behörden, deutſche Statuten zu erhalten, ſcheitert⸗ 
an dem Widerſtreben der Vorſtände der landwirth⸗ 
ſchaft ichen Vereine. Der Landrath des Kreiſes 
Thorn, Herr Hoppe, hat ſich das Ver dlenſt erwor⸗ 
ben, in dieſer Beziehung Abhüfe geſchaffen zu haben. 
Auf feinen bezüglichen Vortrag haf, wie verſchiedene 
Blätter melden die K. Regierung beſtimmt daß die 
Vorjteber der lanpwuthſchaflichen Vereine in Gemäß⸗ 
heit des § 2 des Geſetzes über die Verhütung eines 
die geſetztiche Freiheit und Ordnung gefährdenden 
Mißbrauchs des Virſammlungs⸗ und Vereins echte 
vom 1. März 1850 verpflichtet Mad, die Statuten 
des Vereins in deutſcher Sprache einzurcichen. 
Das einzuribende Statut wird alsdann nicht als 
bloße Ueberſetzuna des Origin is, ſondern als das 
maßgebende Exemplar anzufehen fein, für deſſen 
Juhalt den Vo fteber die volle Verant vortlichke t des 
Gesetzes wff.“ Hiernach werben, da faſt überall den 
Vorſchreften des § 2 des Vereinsgeſſtz's ncht genugt 
iſt, die Verſemmlungen der polmſchen landwirthſchaſt⸗ 
lichen Vercine uach § 1 des mehrfach genannten Ge⸗ 
ſetzes zu behandeln ſein. 
Königsberg, 25. Mai. Von den biefigen 
Rechtsanwälten, wilde man jüngft als Stadt⸗ 
verordnete wählte, wurde die Einholung einer Ger 
nezmigung ihrer vorgeſetzten Beb öede, des hieſigen 
Oſtpreuß. Tribungſs, zur Uebernahme dieſes nabeſol⸗ 
deten Ehrenamie ſchließlich auch vom Juſtizminiſter 
verlangt, in Folge deſſen zwei der Gewäylten, da ſi⸗ 
eine ſolche Genehmigung einzuholen ſür geſetzlich nicht 
eboten erachteten, bistzer nicht der Stadiverord neten⸗ 
2rſammlun z beigelreten find. Die Angelegenheit 
wird demnächſt, auf Veranlaſſung der Letzleren im 
Bie dung rr — 
0 2 tlerweile ha e er⸗Poſtdirection hier 
tag e ſelbſt in der Angelegenheit der Wabl des Boflerpedi- 
durch eine Beſchwerde herantrat, ſich das: entfchie- 
den, daß Hr. H. zuc Uebernahme des unbeſoldeten 
Ehrenamtes nach den geſetzlichen Beſtimmungen eine 


nacht nöttzig hätte. So find die Anſichten ber. Be 
hörden ein und deſſelben Staates verſchieden! (K. H. Z.) 
i Wir müſſen eines neuen Hindelsarnkels Er⸗ 
wähnung thun, der berelts ziemliche Bedeutung ac⸗ 
funden ha; es handelt ſich nämlich um nichts Ge⸗ 
ringeres als um —alte Kleider! Der Handel mit 
ſolchen iſt b. kanntlich im Detail ſeit lange in den 
Händen vorzugsweiſe jüdiſcher Händler. Jetzt wird 
dieſer Arnkel aber en gros bellenweiſe importirt. 
Polaiſche Juden laſſen auf den Auctionen der zahl⸗ 
loſen Pfandleihhäuſer in London und in den andern 
großen engliſchen Handelsplätzen die verſetzten und 
nicht eingelöſten Kleider maſſeghaft auffaufen, und in 
Polen ift die abgelegte engliſche Garderobe ein über⸗ 
aus geſuchter Ack l. Die Verzollung an der Grenze 
erfolgt nicht nach Gewicht, ſondern procentweiſe von 
dem Werthe der Waaren, die in Polen taxirt wer⸗ 
den. Tap en find Faxen, wird man dort wohl ſazen, 
ud mean a feen d. gi ganz n 
ae : = ‚Hit, fol es in Polen hin uad wieder — natür an 
An nach Beſtimmtes iſt darüber nicht vrlautbet 17 e Bollbeamte geben, die — mi fi d 
aſſen!! rsb. Kr. 
— In dieſen Tagen iſt mit der Oſtbahn w' der 
toße Poſt weißer Erbſen aus Rußland 
nach Königsberg g langt, die, wie die feüheren Zu⸗ 
ſendungen, von dem ſchwarzen Käfer bewohnt 
werden. Emige Beamten brachten vom Rangirbahs⸗ 
tof eine Hand voll dieſer Warte nach dem Bahnhof, 
wo beim Zerſchneiden faſt in der 5 dieſer Hund 
voll Erbſes ſich lebendige Käfer befanden. As diefe 
Entdeckung im Wetter gemacht wurde. tröfteten ſich die 
Landleute und namentlich die landwö thſchaftlichen 
Vereine damit, daß der Käfer in der Kälte verderben 
und für unſern küaftigen Erbſeat au unſchädlich fein 
werde; jetz: indeß wo wir im Sommer leben, und bie 
Annahme nicht fo fein liegt, daß das verderbliche 
Juſcet ſich auch mer fortpflanzen und einheimiſch 
werden kann, iſt die Sache in eim uagleich g-füjr- 
licheres Stadium gerück, und dü fen die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine Anlaß finden, derſelben 
näher zu tr ten. f. H B. 
* Braunsberg, 25. Mai. In dem Inſurien⸗ 
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l dem guten Verhataiß za den be derſeitigen Re⸗ 
ehren. Nußtzlaud Pele m S7 ch de 505 560 
9 itton nicht gezweifelt werden, daß Aaſere Behaup⸗ 24 Der Verein von Lehrern öherer Unter⸗ 
etersburg, 20. Mai. Für den Ausbau tung, daß eite Zollkammer in Oſtek für den ; x 
der — Eiſenbahn⸗ Stationen führenden Reichs⸗ hieſtgen Handel eine Lebensfroge iſt, richts-Anſtalten der Provinz Preußen, 


nicht übertrieben fl der im Jahre 1872 begründet wurde und jetzt faſt 
alle höheren Unterrichtsanſtalten unſerer Plong 
durch mehrere Mitglieder ihrer Collegien repräſen⸗ 


tirt, hatte, nachdem er zweimal in Königsberg 


ſtraßen und Vieinalwege ſind ins Budget 
114,404,040 Rubel eingeſtellt worden. Gegen 
zahlreiche Ural'ſche Koſaken, welche die Annahme 
des neuen Organiſations⸗Statuts verweigerten, 


%%% . n I a Aicikege wann (16T) Beag 
wochen erſtens wohnen wir bi zonk zu weit ab, u 7 f . erſammlung 
Amerika. elmaigen Erapallen daſelon dee bauen 3a Kr in Aus icht Hanſeſadt und ſo führte denn 


in den Pfingſttagen 


. Mai. Ein hiefiger Kauf- 
New: York, 10. Mai. Ein hieſig Lehranſtalten der 


mann, ein in den Achtzigern ſtehender Hageſtolz 


i i a dt iſt Provinz hier zuſammen. 
hat für das zu errichtende Muſikconſervato ia 1060 Pant ee noeh ere Stadt 1 N 
i i illi f geblieben, möge Die Vorverſammlung fand am 17. Mai Abends 
33 Rauen Si 1 egeben und ein das immer jo fein. Für Neummf wäre dagegen 8 Uhr im Saale des ra du ER 


eſtament gemacht, welches d eſt ſeiner zeit⸗ 
daher Güter, deren Werth ſich auf vier Millionen 
Dollars belaufen foll, zu demſelben Zwecke be⸗ 
ſtimmt. Der Freibrief hat bereits eines der Häuſer]! 
der Geſetzgebung paſſirt. Das Gebäude wird 300 
Fuß Front und 200 A Tiefe haben und wahr⸗ 
cheinlich an der Stelle errichtet werden, welche 
gegenwärtig der Hippodrom einnimmt. Man will 
berſuchen, Richard agner als Director zu gewin⸗ 
nen und Theod. Thomas, Pearce und Damroſch 
werden als Profeſſoren genannt. Die Arbei⸗ 
ten an dem Gebäude ſollen nächſten Herbſt be⸗ 
innen, bis zu feiner Vollendung aber Räumlich⸗ If 
keiten für die Muſikſchule gemiethet werden. — 


gern Profeſſor Bail, Director Kirchner, Dr. 


ü ſt 

ben begrüßte und die Tagedorbnung, 

der ea feſtſtellen ließ. Zu 
er 

Verein verbundenen Wai ie He 

Dieſelben wurden eröffaet mit einem Gang auf einem Dr. Ne 77 ee wurden die Herren 


Neuſtadt gewählt, die dem Schatz meiſter des Vereins 


* 


12 ri 5 0 


Der Versuch A 


teur Hnetze als Amſsvorſteh er in Cranz, welche an fl: d 


Genehmigung ſeiner vorgeſetzten Behörde einzuholen ſt 


ſchönen vom Magiſtrate der Stadt Danzig in an⸗ 
erkennenswerther Liberalität ein 
Saale des Franzikanerkloſters. 
in denſelben wurden die Mitglieder durch eine 
außerordentlich reiche Ausſtellung von Lehrmitteln 
überraſcht, die die ſtrebſame E von 
Prowe & Beuth (früher Homann) mit großer 
Umſicht veranſtaltet hatte. Atlanten, Globen, 
Tellurien, Planetarien, Wandkarten für den 
geographiſchen und Milder den Unterricht, 
Apparate für den phyſikaliſchen, künſtliche Präpa⸗ 
rate für den anthropologiſchen Unterricht gaben ein 
ſchönes Bild von der reichen Thätigkeit auf dem 
Gebiete des Anſchauungs⸗Unterrichts und einen 
Ueberblick von dem, was von all dieſen trefflichen 
Lehrmitteln noch an unſern höhern Lehranſtalten fehlt. 
Die Verſammlung trat zunächſt unter dem 
Vorſitz des Herrn Director Dr. Fee Dongk in 
die Berathung über die Waiſenkaſſe der der 
höherer Unterrichtsanſtalten der Provinz ein. Der 
Referent Dr. 


Kroſt a⸗Königsberg theilte mit, daß das 
Miniſterium F 5 — 


das Statut der Kaſſe, das im Dezember 


vorigen Jahres zu Königsberg durchberathen wurde, 


bereit ſei zu beſtätigen, nur ſolle ein Geſundheits⸗ 
atteſt der verſichernden Perſon nach dem Mufter, 
wie es die allgemeine Wittwenkaſſe verlangt, ein ⸗ 


gereicht werden. Der Vorſtand der Waiſenkaſſe 


müſſe ferner unabhängig von dem Verein nur von 
Mitgliedern derſelben gewählt werden, die Bei⸗ 
N von nun an na 
Zillmer, 


den 
Dr. 


Die 
beiden erſten Theſen (Form des Zeugniſſes) zu 
beſprechen. Na 
die Herren Oberlehrer Riem er⸗Neuſtadt, Dr. 


irector D. Dr. Hübner⸗Marien⸗ 


werder, Dr. Hecht⸗Tilſit ſich betheiligten, ſpricht 
die Verſammlung ſich dahin aus, daß das Zeugniß 
das Ergebniß der otivirung in 


eräumten großen 
ei dem Eintritte 


Der nächſte Gegenſtand der Zogesonbmung 125 


anzig, Oberlehrer Witt „Königsberg, Dr. 


See Cas 


Kroſta⸗Königsberg, Dr. Olk⸗Königsderg, Dr. 


RR erabend- Thorn, Dr. Strebitzli⸗ Neu⸗ 
adt. Als Ort für die Verſammlung des nächſten 
Jahres wurde Braunsberg von der Verſamm⸗ 
lung beſtimmt. . BR 
Nach einer Pauſe, in der den Vereinsmitglie⸗ 
dern durch die Bewilligung des Magiſtrats die 
Räume des ſtädtiſchen Muſeums und der Bilder⸗ 
allerie zu freiem Beſuche geöffnet waren, wurden 
ie Verhandlungen wieder aufgenommen und der 
nächſte Gegenſtand zur Debatte geftellt, der in die 
Form folgender Theſe gekleidet war: ’ 
„Es iſt wünſchenswerth, daß dem Unterrichte 
in der Phyſik auf den Gymnaſien eine größere 
Berückſichtigung als bisher zu Theil werde und 
zwar derart, daß dieſem egenſtande in jeder der 
oberen Klaſſen wenigſtens zwei, in Prima drei 
wöchentliche Stunden 30 ewieſen werden und 
daß derſelbe unter die ahl der Prüfungsgegen⸗ 
Hanne Ben neun aufgenommen 
wird; die angedeutete Vermehrung der . 
ſchen Stunden iſt dur 0 . 


Lehrfächer, etwa des Lateini 5 
ſteligen“ ateiniſchen, zu bemerkt 


Der Referent Dr. Lampe⸗Danzig wies zu⸗ 
nächſt auf den bildenden Werth der Saturmiffen- 
ſchaften hin und zeigte dann, daß die auf dem 

ymnaſium für dieſen Gegenſtand bis jetzt ver⸗ 
wandten Stunden unzureichend ſeien. Er verlangt 


Einſchränkung anderer 


eine größere Stundenzahl hierür in Prima und 


zwar auf Koſten des philologiſchen Unter⸗ 
tichts. Dagegen ſprachen ſich jedoch die nächſten 
Redner, Baht Röper, 
Dr. Bail⸗Danzig, aus; ſie alle, tro ihres Ein⸗ 
geſtändniſſes, daß der naturwiſſenſchaftliche Unter⸗ 
richt bedeutenden Werth habe, betonen, daß eine 
ſolche Erweiterung des naturwiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
richts auch die der anderen n 
nach ſich ziehen und ſo die Aufhebung der Prineipien 
des heutigen Gymnaſiums herbeiführen würde. 
Dieſen Anſichten gegenüber iſt Dr. Feyerabend⸗ 
Thorn der Meinung, daß dur Conceſſionen auf 
Seiten des philologiſchen Unterrichts der natur⸗ 
wiſſenſchaftliche ohne Schaden der wahren philologi⸗ 
ſchen Ausbildung wohl auf unſeren Gymnaſienſaus⸗ 
edehnt werden könne. 
Reuſtadt wünſcht nur eine Stunde Phyſik mehr 
in Secunda. Nach dieſer Debatte ſprach fi 

die Been im Ganzen dahin aus, da 

2 Stunden Phyſik in Prima genügen, daß aber 
eine Prüfung in der Phyſik deim Abiturienten⸗ 
Examen ſehr wünſchenswerth ſei. 


was f B. b 


Director Panten und 


Oberlehrer Barthel⸗ 


Er 


— 
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171,75, 12884, 85 in) 129, 3488, 167, 13188. 176,50 
bez. Rog Dir 1000 Kilo inläudiſcher 


fremder 10584. 105, 10884, und 110% 115, 109.108. 
110, 11084, 112,55, 112 115. 112/8% und 114% 
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muſſen, Faroe, Kalkſteine — Wilhelmine, Borgwardt, 
Sa un Granitſteine. — German erg » 
Hart, Sunberland, Kohlen. 


Ne Herren Dr. Lam pe, Dr. Strebitz ki, Ober⸗ bericht.) Uuſatz 12,000 Ballen, davon für Specnlatiou 
Witt, die en Cauer und Pantenſund Ervott 2000 Ballen. — Mitdling Orleans 5, 


keheiligten, entſchied ſich die Verſammlung in mipdlir 1 77%, fair Dbollerah 5%, mibd. 
er Frage dahin, daß man durch eine Petition fur Dhollerab 4%, good mant, Dholleroh 23 Air middl. 


5 U Staatsminiſterium zu erreichen ſuche daß at Do 5 ae Deinen 8% falk 
8 Beneficium der Wittwenkaſſe im Falle des Mae 5, 5 d far Smyrna 64%, 10 
en Todes der Frau nach dem Tode des 
1 8 den Kindern zu Gute komme. 

Hiermit ſchloſſen die Verhandlungen Nachmit⸗ 
Is 8 3 Uhr, der übrige Theil des wunderſchönen 
aber war dem geſelligen Beiſammenſein 

Collegen gewidmet. Das en Gauen 
fene fand in dem Schröder 'ſchen Garten⸗ 4 
zu Jäſchkenthal ſtatt; nach dieſem dot der 
ges in ſchönſter Frühlingspracht glänzende 
Wald Gelegenheit zu manchen xcurſionen. Ein 
Veſuc der Actienbrauerei zu Langefuhr befhlo |: 
N diesjährige Vereinigung des Vereins von Leh⸗ 
dern höherer Urterrichtsanftalten der Provinz. 
Diefe war Dank der Liberalität des Danziger 
Augiſtrats, Dank der gewandten Leitung des 
Director Cauer, Dank der vorzüglichen Arrange⸗ 
ments des Localcomités eine überaus gelungene. 
Ra mannigfacher Anregung für Geift und Ger 
Mmüth ſchieden die Theilnehmer von einander mit 
2 E Wunſche: Auf Wiederſehen in Brauns⸗ 


er. 
T e erflau: ag Bol. 
5 Wind: NW — ee freundlich. 
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beat i den noch auf 7 Sabre ber 
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eben den Contract des Hern Ravens ein, ſedoch mit 
e 
Jahres. 
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br.⸗Oelbr. 61,50 61,3 rurten 0 9340 2. Eh en 5 a et Sr, & = u 5 5 b N; Her 2 Bu 11 104% 6 em auzis, du, 
? Gilberrente | 68,40) eich ene flache Sleeper 5 und Fallbran r. bei, — Schmalz, Wilcor > 
da Inc 52,10| 52, ei Kautnoten 27 220.282 20 | lang 7% . und 1 8 e bg ste lang ln beer A bez, 65 8. Gin den Gaz 65 a e ‚nfameti, Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 


0 br. 5439 55, 101088. Banknoten 184 
was. Cost til 53 3 Ao ether. Lond. 20,47 
515 e te 79,10. — Fondsbörſe: ruhig. 
Samb * 24 Mai [Wroductenmarkt.] 


Kenp! Sana, . ec, Danzig. 1 Kahn, 2708 . 
danket See Wen kowo, Danzig, 1 Kahn, 


Wan h ae ruhe, — | Danzig, re p. eee 9 Ltr 6 To. bis 188,50 N bez, Yr a Jani 187,00 15 m ber, Nr h De 
120 W il. — Welten 41 Kohlen von fitth of Forth, 8 Yite, 108 To. Kohlen „Int 186, 185 RE ber, ver Jull⸗Ausuſt N Danzig, 1 Kahn, 
en 1600 Nilo 190 Br., 189 Annie von Firtb o 1 Tayport. Für N von Dan 188 00 N Br., 1855 1 85. Pr September⸗October Kühne, Faſ uns Pultusk, Schuli 1 Kahn, 82 St. 
Wee 189 Br., 188 Gd. Pe Saite Salt 12684, 189 | ia: nach Rotterdam 15 % holl. 7 Laſt eichene] 189 00 RE Br., 188,50 M Gd. — Roggen loco %r 1000 Ba fen I is, a 
85 188 Gb., li⸗Auguft 1 189 Br., 188 Elesper, Oſtende 165 71 9220 eichene Sleeper, Weft Kilogr. 15) - 66 N 4 Qual geforb., Yr Mai glotoweli aſans, Pultusk, Schulis, 1 Kab, 
b., er Sept.⸗October 12688. 189 Br., 188 Gd. — Hartlepeo 1 Ye Stück Sleeperblock, London 2 Yr|ı 155.00 Mai + ‚00 91 St. 5 len 2 7 i 
Ro Kilo 164 Br., 163 Gr, ver er Getreide. bis 149,00 N Ne In ni⸗Juſi 147,50 — 146,50 N Apitz Miene Tolozin, Schulit 6 Traften, 2482 St. 
159 Br., 158 Gd. Juni⸗Jull 155 Wechſel⸗ und ee eee London, 8 Tage bez., er Juli⸗Au 8 146.0 bez., Yır Sp br.⸗ Ballen zii ; 
Br., 154 Gd., 154 Br., 153 Gd, 20.61 Gd. 4% % Preuß. Conf. Staatsanleihe 105.40 | Oeibr. 147,00—146,50—147,00 M ber... - loco wapg ez ir, Sngw. Chutig, 2 Taf 
ft ber 153. Br., 152 Od. — Hafer unver- Od. 3½ 4 Preuß. Wei ena 5 0 Gd. | Yr 1000 Kiloar 129-168 nach Qual, gefordert. 99 St. Balten w 3 b. en, 
dert. — Gerſie rubig. -- RübB! feſt, loco 59% Gd., % % 8 Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 8 5 Gd., — Hafer loco r 1000 Rilogr. 163—190 N nach Köwenberz Löwender ‚inet, Dan Tat 
Mai 59% Gd. Yır Oct. Jer 200.88, 62 185 4% do. do. 95,60 Br., 3 do. do. 102,10 Br. 5% 1 ‚arte Erbſen loco Jr 1000 l ten, 337 St. Ballen h Se. Balle w ö 
Walt, u 100 Liter 100 % Ye Mal 3 Aus] Danziger Verſſcherungs⸗Geſellſchaft "Sevania 91,00 e 188—286 N nach Qual., erwaare 167 156 Schock Satin EA Velen abnf I 
Juli 39 4 Ye Su Bay 104, S pt. 4% Br. 5% Danziger bpothefen: 8 55 100,00 Bt. Si 15 2 70 nach Qual. Sad 0 0.60050 Nr = Kiloer. | Spnowis. Don B ne 0 lis, 2 Traſten, 561 St. 
e e ee e 
bite deo G 21) 5 otheken⸗P o. O un 00 — x enm ; H. 
N. 11 12,00. Sb Ar Augufl-Desbr. 11,00 @% 5% Darienkurger tegelei» und lin Kilogr. brutto unberſl. incl. Sack No. 77 Der N, See i 2 Schulis, 4 Traften, 
men, Ma. Petroleum. (Schluß Fabrik 9 r. No. 00 und 1 2075-1800 N. Yr Ma 20,85 N un, Müller Bilche gb, Schul! Fraß 
5 Eirdard wöite loco 10,50, r Seplember] Das Voreher-Umt der A der Kaufmaunſchaft. ar 5 9 95 1 En Bu 2, 20,85 m ol eg. St. Balten w. ©, g St Eiſenbahnſchmeſler. 
. : zig, 25 Mai 1875 a „ er Iuli-Augu 192 Kanthölzer. 1 
erdam, 24 al. [Getreidemarkt.] 24,10 N bez, e Augyſt Sedtember —, J z 
AT Weizen loco beſclfts, auf Termin e baer, Wein, n Sen „ Oeleber 21.10 1 be gem Samen, 3 1 N Schulit, 4 Traften, 
verändert, Jar Novbr 270. — Roggen loco und auf Kaufl ; ee N N billi 25 Wien; 100 Kilogr. obne Faß 60 RM — Nüb dische, 9. (ten w e, ert 1 
ar e, Danes —. a e desbal wurden nur die feinen Suafitäten ganz ver- ar 1 = 11 58 A He ” FR ai, al 1186 Balten w. O, 828 1. Faßbolk . W 
2 — —— 9 zn einzelt gekauft, und blieb das umgeſetzte Quantum ez. Fr Jun Minchenber Wann Su iR. Ch ei 8 Traften, 
10% eee, 29 756 as en. 48 50% Tonnen beſchränkt. me 1 e 1055 5 Sant dl ja Arte. 7 ur EEE ober 2918 E 8; Bolten p ft Traf 


Schal 90 & er, Se, 3 5 
43 0 Ballen h. wi Si. Boten w * 


ge oer Ar Sat zu weißenten Preiſen. Bleu M Mile l N ei =. 5 


Saar 1½—2, Mais 1, Gerfte % niedriger, als ver⸗ 77 


vom 15. bis] bez, blieb 180 * Br. u. Gd. 925 Juli⸗Auguſt 183 N det . 5 
iin, . al) ane. Ein We 6100, ander | U, 182 A Ob, Je Septeniber-Detuber 1 a0 8e Pee 39 e Sone 5 100 U . 0 1 Wi, Olieb en, 6 Tarn, 
1 18 57, fremde 4000, engl. Malz Regulirungspieis 752 n Gelünd chte . Au alfen 
45 „ ag, sı loeo ziemlich e polnischer 12 


e 14,1 emde —, engl. Hafer 40, fremder 
99510 Ortrs. 2 i Mehl 95 2 223 Sack, fremdes 


1192 ar 2 a a, — Wetter Sau 


Seu, 0 Kantine) Bromberg, 6 Traften, 
3250 St. Balken w. 


AKötux, ale Koke, Bromberg, 7 Traften, 1975 St. 
Balken w. H., 280 St. € Eiſenbabnſchwellen. 

. Zeim, Gall. Thorn, Berlin, 1 Kahn, 1411 6. 

57 C. Weizen. 


Mal- Jun 1 be 7—52,8 2 u 
53 1 . be bez, 25 = 5 3 


51,1 N ws Yır u See 55—55,1 


Schiffs Liste. 
ber 56% ! 1 be le 1805 4%, . ** Tonne. —! Neufahrn 24. und MI 
5 8 be 905 ist. Stag en See ee u Salem 3 ect ra z Weiesralagifge Besbagturgen. 
Staaten 5% Probnttenmärktt. 8 er) Bulver und Blei, . Me Gonnell (S. e e 
8 4 N 


f it u 
deichiſche ee 63. 6% ungariſche Schatz⸗ Konlas berg 24 5 ri Gunter the 4 Grotbe.)] Hull, eee = Pacific (S D). 5 
1 e F ee be e 
19 338.82 17130 S. „ mäßig, 118 5 > 


dende 94%. 6% ungariiche Saasen 2. Emiffion | Weiten Fr Kilo hodbunter 12994 181,25, Den 25. Mal. Wind: 
383.26 + 12,0 WR, m mäßig, 


b W. 
e 1 tlofien beute 137,000 fd ach 6770 2 bunter 12263. 162,95, 1316% Angekommen: Oernen, Storm. N.uftabt;|2 
St 21%. Plasdiscon 5 %. 175.25, ruf. 20% Make 17 12m 172,50 Toni. Höger. Mi 78 
ge na Baumwolle (Schluß ⸗ (bp. 53. 27 167, 127/88 17175 W bez, rotber] fämnitlich mit Bala 11 Wee e i 
Berliner Fondeborſe vom 24. Mai 1875. 
Die Stimmung De bentigen Bötſe zeigte geaen 1 verhielten ſich aber im Allgemeinen ſehr] Ruſſiſchen Werthen waren Lal. „Anleihen feſt, Bahnen]! Baukactien ſehr fill. Imdaftriehapi: tre ohue Tehbens 


die Vortage A Fu ao fern er Epecwise|ftll. Die auswärtigen e veränderten ihr] gaben eiwas nach. teu euiſche und Verk 
Uons markt kann A geua a Be Die Coursniveau nur wenig Orſterreichiſche Nentenpapiere Staatspapiere ohne e ee 5 
Iocalen Speculat enfmeuthe waren fehr fell. Dielund Looſe vernachläſſigt, Italiener ſtill, Türken unbe kennzeichnete ſich durch Fefligkelt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 1 Zinſen vom Scagte garantir. 


Deſterreſchiſchen Nebenbahnen trugen einen recht jener. achtet, Amerikaner fast vollkommen geſchäſtslos. Von actien⸗Markte ſtagnirte das Geſchäft faſt velifäubig 
0 28 ee ° 
Hypotheken⸗Pfandbr. 
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Wir wurden durch die Geburt 
eines Knaben erfreut. 


S. Abramowsky u. Frau. 


© 880 
Durch einen muntern Knaben wurden 


Einladung zur -Subleription, 


In Folge des Beſchluſſes der am 20. April ſtattgehabten Verſammlung, nach 
welchem ein 


Verein zur Beſchaffung billigeren u. beſſeren Fleiſches 


echten Holzeement 


aus der Fabrik von 
Georg Friedrich & Comp., 


K werden ſoll, laden wir hiermit zu recht reger Theilnahme ein und erſuchen, 

hoch erfreut N einem der unten bekannt gegebenen Herren ſich gefälligſt einzeichnen zu wollen. Das 11% n Breslau. KR 
7505) Max pe: u, Frau Minimum der Zeichnung beträgt Mark und find bei der Zeichnung pro 3 Mark 7 Lager für die Provinz; 
505 geb. Gabcke gleich 25 Pfennige zu deponiren. Gleichzeitig bemerken wir, daß die Liſten am Weſpreußen bei dem 


„ Darienburg ben 2. Mei 1875. 


Zimmermeiſter J. H. Prutz 
8 gh 42 

oO enpfu 0. + 2 
Ton Mensen 555 Bedachungen 


; mit dieſem echten Holzcement, der in 
Schleſten ſeit vielen Jahren einge⸗ 


31. d. M. geſchloſſen werden. 


Die Subſeriptionsliſten liegen außer bei den Mitgliedern des unterzeichneten 

Comitss noch bei folgenden Herren aus: 

errn Meffert, 1. Damm No. 21, 

„Berg, Kaſſubſcher Markt No. 2, 

Gerke, Niedere Seigen No. 11, 

Woywodt, Sperlingsgaſſe No. 10, 
v. Piotrowski, Ankerſchmiedegaſſe No. 19, 
Sohimanskl, Heiligegeiſtgaſſe No. 9, 
Eokermann, Schleufengaſſe No. 8, 
Starkert, Schüſſeldamm No. 56, 
Hildebrandt, Reitbahn No. 2, 


Das Oomité. 8 
H. Johauning, Stadtv., Neugarten 32. A. Bollmann, Redakt. Breitgaſſe 28. 
E. Schmidt, Dotelbefiger, Moltlauergaſſe 2. B. Jäcke, Reſtaurat., Brodbänkeng. 2. 
chwimm = Herm. Mattbieſſen, Kaufmann, Ketterhagergafie 1. (7485 


Auſtalt am Langgarter Thor „„ 
Eine große Auswahl 


Heute Nachmittag 4%, Uhr ent⸗ 
ſchlief nach kurzem Krankenlager unſer 
lieber Gatte, Vater, Bruder und 
Onkel, der Buchhändler und Buch⸗ 
drudereibefiter 


Stadtrath Friedrich Fischer 


im 64. Lebensjahre, welches wir, um 
ſtilles Beileid bittend, hierdurch tief 
betrübt anzeigen. 

Bromberg, den 22. Mai 1875. 
7535) Die Hinterbliebenen. 


terhaltung ſich bewährt hat, übernimmt 
ber Zimmermeiſter J. H. Prutz und 
läßt durch fachkundige Arbeiter dieſe 
Holzcementdächer fertigen. (7229 


u unn „* „ u 


RT 


ferdeſchsermaſchinen, 
Schafſcheeren, 
Flieten, Trokare, Schnepper, Hufmeſſer. 
thierärztliche Meſſer, Haarſeilnadeln, Klyſtir⸗ 
und Wundſpritz n ꝛc. empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


wird Donnerftag, den 3. Juni, erb 
Alles Nähere iſt in der Anſtalt ſelbſt zu 
erfragen. (7516 


> Fabrikanten chirurg. Inſtrumente, 

u Die Direction. % 3 Solmalı 21. 
2 i woll d h Ib- NB, Schleifen der Schaf i 
Jah 9 DM BEHMATEN re n U ener un 1 Miele . a er au Maren 


wollener fertiger 


e Kinderkleide 


S. fc. cer bei wegen Aufgabe des Ge⸗ a 1, 16. 1. N, Thlr. N. 


ſchäfts, ein vollſtänvig ſortirtes Lager von empfehlen 


Alfenide⸗Waaren und zwar: 40 Dutzend 0 
Meſſer und Gabel, 40 Dutzend Thee⸗ und 
Eßlöffel, Suppen⸗ und Sörette Kuchen⸗ 
heber, 30 diverſe Theebretter (Tablettes), @ 99 
Barcliuetanpen 8 96 109,7 a un 

erzeliuslampen (3, 4, Sarmige), utzen 
Leuchter, Petroleumlampen, diverſe Thee⸗ Wollwebergaſſe 15. 
und Be nen, Feu Wein⸗ = N 


7527) F. Rühr. 


Große Auction 
Langgaſſe No. 82, 


über ein Alfenide⸗Waaren⸗ 
Lager. 

Donnerſtag, den 27. Mai, von 10 
Uhr ab und Nachmittags von J Ubr ab, 


Oberhenden 


in neueſten Muſtern und 
Art Facons halten 
ſtets auf Lager und fer: 
tigen auf Beſtellung 


S. Hirschwald & Co. 


Wollwebergaſſe 15. 


AS 


und Bierfannen, Frucht-, Budır-, Compot- | CAR 0 ee 8 
ſchinen, Werkzeuge, Dougſas⸗ 
Glasbeh biver! Artikel it ortbeilhafter Emrichnung defekt 
mit Glasbehang und diverſe andere Artikel, , mit vortheilhafter Einrichtung geſetzt, 
gegen baar verſteigern, wozu höflichſt einlade. 12 2 4 ſowie auch jede Reparatur aufs 2 557 
Die Beſich tigung iſt den 26. geſtattet. ganze Anzüge und Bein el Er ausgeführt. A. Schelinski, Töpfermſtr., 
A. Collet, Auctionator. mp fi hf t in ft 8 N 0 j t Aus 4 

Milchkannengaſſe No. 8. 

G. Klawitter. 
ine alte, ciſerue Wendeltreppe w. 


: Doppelt wirkende Patent 5 
Bau- und Feuer-Pumpen, 
r ne e ee ie We e 
Schwarze Tuche u. Buckskins,, 00. 
7475 Tagnetergaſſe No. 2 
Kalk-Miederlage, 
* 1 7 
wahl zu billigſten feſten Preiſen 
F. W. Putikammer. 
2 zu k. geſ. Langg. 5, b. Rud. Miſchke. 
Geld auf ſichere Wechſel und andere 


Hiköry Hammerstiele. 

e modernſte Stoffe für Paletots, mr 
Speicher⸗Juſel, 

. Sicherheit zu ſoliben Zuſen zu 


h Ä e 5 


Mein durch Ausverkauf ſehr verkleinertes, doch x 
immer noch wohl aſſortirtes Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 


Geſchäft beabſichtige ich unter ſehr billigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. | | 
Hermine Kalau, 


7506) in Graudenz. 


Holz⸗Auction. 
Mittwoch, den 26. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 


Auction auf Verfügung des Königl. Commerz⸗ u. Admiralltäts⸗Collegli im Dorn⸗ 
huſch über in der Weichſel lagernde 


3021 Stück fichtene Rundhölzer, 


haben 3. Damm 16, 1 rr. 
20 00 Thir find ohne Einmiſchung 

» eines Dritten fofort 
zur ſichern Hypothek zu haben Adr. unter 
1498 in der Exp. d. Zig niere zulegen 


eſucht 


wird eine Pachtung mit guten 

Boden ⸗Verhältniſſen, zu der 

4—6000 Thaler ausreichen. 

i Selbſtreflectanten wollen ihre Adreſſe u. 
7522 i. d. Exp. d. Ztg. einreichen. 

Ein verheiratheter Landwirth ſucht 


Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau, geht! 
Donnerſtag, den 27. d. M., von hier nach]! 
Stettin. Guter Anmeldungen e 1 


955 Ferdinand Prowe. 


Gebirgs⸗Himbeer⸗ 


Limonaden⸗Eſſenz 


vorzüglicher Qualität, in Flaſchen 
und Gebinden zum Eugros⸗Preiſe. 


O. H. Kiesau, 


in einem Ho zgeſchäft oder als Forſtbean e 
Näheres Danzig, Pfefferſtadt 12. iche 

ine geprüfte, muſikaliſche Ersteherin 
E für 3 Madchen 118 610 Jahren 
wünſcht zu engagiren F. Heine, Guts⸗ 
beſttzer, Felgenan b. Dirſchen 
Ft einen jungen Mann, der zuletzt 

in einem hiesigen Getreide-, Koh- 


führt, ohne jede Reparatur und Un⸗ S 
f ar im und Poſen zu übernehmen. 


Stellung alg Aufſeher in einer Fabrik, 15 


Eine Meierin, 


5 die 16 Jahre im Fach thätig, auf Verlang 


auch Wirthinſtelle beizu vertreten kan 


f just zu Johanni Stellung. Adreſſen poſt⸗ 
84 | Lagernd A. S. Chriſtburg. 7504 
, in tüchtiger Schreiber mit 


guter Handſchrift wird von 


ſofort geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Offerten find unter No. 
2427 in der Expedition der 
Danziger Zeitung einzureichen 


Ein Reiſender, 


Adr. u. 7497 i. d. Exp. d. Sta. 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Fin tüchtiger Conpitor= Gehilfe findet 
E dauernde Stellung bei 


A. Winter, 


7496) am Johannisthor. 
Die Sufpertorfielle auf 

der Poſthalterei Chriſt⸗ 

burg iſt heſetzt. 501 


Eine Wohnung von 8 
Zimmern nebſt 


Eine Wohnung 


von mindeſtens 3 Zimmern, dazu Küche, 
Waſſerleitung und Canaliſtrung, in der 
Nähe des Langenmarkts, wird zum 1. October 
zu miethen geiuct, 


PR | Mor. u. Ne. 7519 t d. Exp, d. Big 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Mittwoch, den 28., Abends 8 Uhr, 


lseſellige Zuſammenkunft im Locale zum 
2 | ceundſchaftlichen Garten, Neugarten Ne 5 


zu welcher de Mitglieder eingeladen werden. 
er Vorſtand. (2510 


Actien, Brauerei Kl. Hammer. 
Mittwoch, den 26. Mai: 


Großes 
Doppel-Concert, 


ausgeführt von der Stadt⸗Theater⸗Ca⸗ 
pelle und dem Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
Huſarey⸗Regiments No. 1. 
nfang 4 Uhr. 
Entree 30 Pf. Kinder 10 15 
Die Obſtbäume des Gartens ftehen 
in prachtvoller Blüthe, für die Küche 
iſt beſtens geſorgt, der Weg von Lang⸗ 
fuhr zur Brauerei beſprengt. 
Freitag: Concert. 
7464) F. Keil. 


Seebad Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 27. Mal: 
a 


Militair-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle In. 4. Dfipr. 
Entrée ge alder 1 en 

Dutzendbillet's ee 14 —— 


Große 
Künstler-Capelle. 


Die auf der Kunſtreiſe nach St. Peters⸗ 
burg begriffene, aus, aus den beften Kräften 
verſchiedener öſterreichiſcher Capellen ausge⸗ 
uchten Virtuoſen beſtehende, 46 Mann 


Muſik⸗Künſtler⸗ 
Capelle, 


i - etc, - und Commissions- 
Hundegaſſe 3 und 4 344 Balken und Mauerlatten, Goschäfl ale Buchhalter und Correspon- ſucht 
Pr 2 dent i 75 „ 40 8 a 
Echt engl. Porter 109; ‚= = . Sleebers, hat war nal] Kae 
10 Flaſchen 1 Thaler excl. Glas, ein- 40 „Schwellen, besten Referenzen versehen ist, wird 
eee 15 eeichene Kreuzhölzer eee, Ra ee 
e . * 5 . escheidenen gesucht. 
Bl ae 5 nen un Nähere Auskunft und Aufmaaße ertheilt Herr 5 Zebromski. 7322 er Mi m een 3 ze 
- X - 
täglich frisch in / und ½ C. empfiehlt Mellien. Ehrl ch. Collas. l 


A. v. dar nn 2 3 1 inunea uz 5 
zn Herings-Muchion. Bi 


Freitag, den 28. Mai er. Vormittags 10 Uhr, Auciion mit: f 
norwegiſchen Fettheringen in diverſen Marken, ſowie 
chottiſchen Crownbrand⸗, Ihlen⸗, Matties⸗ und 


ine Stelle als Geſellſchafterin. Gef. 
Abr. u. 7515 find i. ge d. Z. nieder zul. 


Lehrling und ein Gehilfe 


pro Liter 60 Pfg. excl. Flaſche, offerirt die 


Weinhan dlung (7544 en ne rue Full und Matties⸗ und werden für ein hieſiges Eolouial: u. 
f 9 Delteateßwaaren⸗Geſchäft zum fofor⸗ 

Adolph Wolffherg, im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von tigen Antritt gefucht. 
Hundegaſſe No. 116, neben der Poſt. 7147) Robert Wendt. Adr. u. No. 7520 i. d. Exp. d. 3: 
Zu dem am 27. und 28. Mat hier fatte nose Ein Eleve oder zweiter Aufpecior 


3—400 Centner ſchönes 


Roggenfuttermehl za: 15. Die erwarteten ſchwarzen 
empfehle ich mein nahegelegenes Motel. abzugeben (7502 und weißen Vaſthüte 


Für warme und kalte Speiſen it zu jeder 14 W. Piöske ſind eingetroffen. 
een Ei und weifpänniger Wagen:, Sto@smühfe bei Pen, f Auguste Zimmermann. 
zum Verkauf. f > Blätteifen, * AR 


W. Gehrmann, 5 

5 engliſche und ſchweizer Kohleneſſen, — — — — 

7400) Marienburg. 7 i erin, muſtkali 
5 Cigarren zu 8, 10, II, Petroleum⸗Kochmaſchinen, a E Aa in den den Een pa 
11½, 12 und 12%, & a mille find |fowie ſämmtliche Wirthſchaftsgeräthe in|tend, wünſche ich für ein Mädchen von acht 
vine zu räumen. beſter Qualität empfiehlt billigſt 15 eigen e von a e Off 
D. J. enga . ef. Off. 

= A. oth erbittet * 2 Dörschlag, 


Näheres Hundegaſſe 39. Hangeetage. 
3 Ginötaften ſind zu dane Hunde 
Breitgaſſe 131, am Holzmarkt. 7530) Olleurode bei Rehden. 


gaſſe No. 13, 3. Elage. (7548 


bei 80 Thaler Gehalt, wird jum ſo⸗ 
fortigen Antritt in Miradan be I 
Stüblan geſucht. (7509 
Ei" gebildete Dame, die im Kochen und 
in der Wirthſchaft bewandert, und 
mufikaliſch iſt, empfiehlt zur Stütze der 
Hausfrau oder als Geſellſchaſterin 
Hardegen, Jopengaſſe 57. 
Ein geb. Dame, muſfikaliſch, ſucht 


findenden 


Luxus⸗Pferde⸗Markt 


Sean Adr. erb. u. 7528 

7 m So 10 ordentl. Eltern kann in mein 

& Gone, und Farben⸗Geſchäft 
8 ng eintreten 

f ie G. A. Lorwein, 
537) Fiſchmarkt 26. 


Stellung als Repräſentautin oder 3 


unter der Direction des Hrn. J. Mrazer⸗ 
welche mit vielem Erfolg in London, 
Leipzig, Dresden, Berlin ze. auftrat, wird 
am mächften Freitag bier in Danzi 
concerfiven, unter Mitwirkung der zwei 
Sopran = Flügel gern Virtuoſen Hrn. F. 
anik und W. Czerny, Euphomum⸗ 
Caan b em J des 
arinetten 1 Hrn. J. Veran. 
Das Nähere wird nächſtens bekannt 


gemacht. 
Adalbert Matousohek, 
7551) Gefhäftsführer. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 26. Mai: Zum letzten 
Male in dieſer Saiſon: Pariſer Leben. 
Große Operette von Offenbach. 

Berichtigung. R 

In dem dee der Beiträge für 
das Nationaldenkmal ſoll es heißen flatt 
Negierungs⸗Aſſeſſor Klemm — Regierungs⸗ 
Denen und Hauptmann a. D. Peruin 


Lark. 
Th. Beriling’s deutſche, franzöfiſche 
und engliſche Leihbibliothel, Jopengaſſe 10, 
Täglich von 9—1 und 2—6 Uhr. (7547 


r — ——— — —— Er. 
lw. Redaction: In Vertr. J. Bartf 
Dig und Bering pen f. W. Nasen 
in Mamig. 


